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 Florian Schiller (Vorsitzender) 
 Konrad-Adenauer-Str. 26 
 85221 Dachau 
 
 
Große Kreisstadt Dachau 
z.H. Herrn Oberbürgermeister Hartmann 
Konrad-Adenauer-Str. 2-6 
85221 Dachau 
 
 
 

Dachau, 27. Februar 2019 
 
 
ANTRAG: Artenschutz im Stadtgebiet 

 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

 

Die CSU-Stadtratsfraktion stellt folgenden ANTRAG:  

 
Die Abteilung Stadtgrün erstellt eine Übersicht über Art und Umfang von stadteigenen Flächen, die 
derzeit als besonderer Lebensraum für Bienen und andere Insekten dienen.  
Darüber hinaus erarbeitet Stadtgrün Vorschläge über weitere Flächen, die als Biotop im Offenland, 
wie z.B. Streuobstwiesen oder Dauergrünland in Frage kommen.  
Insbesondere denken wir hier an die Gewässerrandstreifen im Stadtgebiet, wie auch an die 
Uferdämme entlang der Amper.    
 
Zusätzlich sollten aber auch verpachtete Grundstücke in die Prüfung einbezogen werden, um ggfs. in 
Zukunft die freiwilligen Leistungen der Stadt Dachau in Bezug auf den Artenschutz zu verstärken.  
Für die politische Entscheidung im Stadtrat sind die haushaltsmäßigen Auswirkungen, auch in Bezug 
auf eventuelle Pachtausfälle, darzulegen.  
 
 
BEGRÜNDUNG: 
 
Naturschutz und Artenschutz sind eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Die Diskussion der letzten 
Wochen hat anschaulich verdeutlicht, dass der Stellenwert des Artenschutzes von Bienen und 
Insekten innerhalb der Bevölkerung von größter Bedeutung ist.  
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Sie hat aber auch verdeutlicht, dass der Schutz von Bienen und Insekten nicht nur von unseren 
Landwirten zu leisten ist, sondern jeder Einzelne, z.B. in seinem Garten, seinen Beitrag erbringen 
muss. Dies gilt vor allen Dingen auch für die Stadt Dachau als Kommune mit den Flächen in ihrem 
Verantwortungsbereich. 
 
Artenschutz und Umweltschutz gibt es nicht zum Nulltarif, dafür müssen Steuergelder eingesetzt 
werden. Über 20 % Beteiligung der Dachauer Wählerinnen und Wähler zum Volksbegehren zum 
Artenschutz rechtfertigt solche Investitionen.        
 
HAUSHALTSMÄSSIGE AUSWIRKUNGEN: 
 
Für die Erstellung – keine.  
Gegebenenfalls im nächsten Haushalt zu veranschlagen.   
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
Florian Schiller   Gertrud Schmidt-Podolsky  Heidi Lewald   
Fraktionsvorsitzender  3. Bürgermeisterin   Stadträtin 
 














